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C d < k t.

Bei dem k. k. Landcsgerichle Klagenfurt ist
die Stelle eines Offizialcn mit dem Gehalte von
5UN si. und dem Vorrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe pr. <M» fl. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg-
ten Gesuche nach -Voischrift dcs §. 16 des kais.
Patentes vom : l . M a i l 8 5 3 , Z. 8 l , R, G. B .
binnen 4 Wochen, von dem Tage der dritten Ein-
schaltung dieses Ediktes in die Klagenfutter Zeitung
an gerechnet, dem Präsidium des k. k. Landesgerich-
tes Klagenfurt zu überreichen. Da durch die Be-
setzung dieser Offizialsstclle ein anderweitiger Kanz-
leipostcn entweder beim Landesgerichte KlagcnflNt
selbst, oder bei einem andern Gerichtshofe des
k. k. stcierm. kärnt. krain. Oberlandesgerichts«
sprengclö erledigt werden kö'nnle, so haben sich!
die Bewetber in ihren Kompetenzgesuchcn auch
darüber auszusprccheu, od sie auf einen solchen
allenfalls in Erledigung kommenden Dienstposten
Anspruch machen.

Vom Präsidium des k. k. karnl. Lanocsgec
richtcs. Klagenfurt den 18. M a i »855

Z. 2«7. ^ (3) Nr. 2(ltt!>

K u n d m a c h u n g .

Es neiden für die k. k. Finanzwache in
Steiermark, Kärnten, Krain und dem Küstenlande
g.eigncte Bewerber als Obet ausseher aufgenommen.

Die Bedingungen der Aufnahme sind:
' .')) Der Bcsitz der österreichischen Staatsbürger-

schaft;
3>) ein rüstigcr, vollkommen gesunder Körper;
<-) der ledige S t a n d , bei Wi twern, daß sie keine

Kinder haben;
cl) ein Lebensalter von nicht weniger als neunzehn,

und nicht mehr als dreißig Jahren;
c») die Kenntniß der deutschen, dann insofern der

Bcwelber in das Küstenland eingetheilt zu wer-
den wünscht, entweder del italienischen, oder
einer slavijchen Sprache;

s) ein tadclfrcics Vclhaltcn und cm befriedigender
Ausweis über den früheren Lebenswandel;

ß) die Nachweisung des Besuche von Oberreal'
schulen od.r des polytechnischen Institutes, wobei
sich die Beweibet mit guten Zeugnissen über
die technologischen und chemischen Fächer aus-
zuwechn haben. — Individuen, welche mit
dlesen Kenntnissen ausgerüstet, als Oberaufsehcr
in die Finanzwache aufgenommen werden, wer-
den it, dem Falle, wenn sie späterhin die vor
geschriebene Prüfung aus dcr Warenkunde und
drm Zollverfahren mit gutem E, folge bestehe
sollten, bei Bewerbung um Assistentcnstellen,
ohne Rücksicht auf den höhcru Dienstrang und die
Dienstzeit an der» r Kompetenten, welche diese Prü»
fung nicht abgelegt haben, unter sonst gleichci,
Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget wer
den, ja sie können, falls sie durch ihre zeitherigc
Laufbahn und gelcgenhcitllch jener Prüfung Pro^
den ganz besonderer Befähigung gegeben haben,
"ach vorläufiger Zustimmung des Finanzmi-
nisteriums selbst zu Amlsoffizialen nnannt
weiden.

Endllch wird auch beeidtten AmtSpraktikantcn,
Welche die zur Aufnahme in die Finanzwache nö-
thigen Eigenschaften b. sitzen, und für welche von
den 5u1i ß vorgezeichueten N'achweisungen al»ge-
frhen spird<g!stallet, sich unter Freilassung des Nück-
trlltes nach Ablauf jeden Quartals des Verwal-
^"gsjczhics, in der Eigenschaft und mit den Bc-
zügen eines Oberaufschers in dcr Finanzwache
verwenden zu lass.u.

^uf llmtspraktikantm, welche durch ein I a h i
" ' t gutem Elfol,^' als Obcraufsehcr in der Fi-
nanzwachc grdient haben, wird bei der Besetzung
"0t, N^spizieoten . und Assistentenstellen vor allcm
Rücksicht genommen weiden.

Die ordentlichen Bezüge eines Finanzwach-
Oderaufsehers bestehen -
I. I n den P r o v i n z e n S t e i c r m a r k

K ä r n t e n und K r a i n :
l<) an Löhnung sammt Provinzialzuschuß täglich

in 33 kr.
li) an Theuerungszulage für die Stand»

orte Graz, Laibach und den Bezirk von
Brück, taglich . . . . 2 kr.

daher im Ganzen . . 35» kr.
l l . I m Küs ten l a n d e a u ß e r d e m

F r c i h a f c n g e b i e t e von T r i e st:
:») an Löhnung sammt Prouinzialzuschuß

täglich in 36 kr.
i i ) ferner an ^'okalzulage für die Stand?

orte mchierer Finanzwach » Abtheilun-
gen an der Küste Fnauls täglich . 8 kr.

I I I . I m T r i e s t e r - F r e i Hafen g c b ie te ha-
ben die a l s R esp iz ien ten l l . K l a s s e
f u n g i r c n d e n F i n a n z w a c h -- O b e r a u f .

seher :
a) an Löhnung sammt Zuschuß täglich 5»N kl.

Nebst diesen täglichen Gebühren erhalt jeder
Oberaufseher cincn Bekleidungsbeitrag von jähr«
lichen 3l>. fl., dann eine freie Unterkunft.

Bei Uebersetzungcn hat derselbe Anspruch
auf die gesetzlichen Uedersiedlungögebi'ihren; end-
lich kommen ihm noch aus den für die aufgc«
brachten Btraffälle eingehenden Geldstrafen-An-
theile, und bei ausgezeichneter Dienstleistung
auch die Verdienstzulagc von 5 , U oder ? j kr.
taglich zu.

Die Aufnahme geschieht auf 4 Jahre. D a
Aufgenommene macht sich für diesen Zeitraum
verbindlich, obgleich ausnahmsweise aus lücksichtS-
würdigen Ursachen der Austritt auch vor Ab-
lauf dieser Flist gestattet werden kann.

Nach Ablauf der 4 Jahre erlischt das ein-
gegangene Dienstverhältniß.

Hat dcr Aufgenommene im Dienste entspro-
chen, so kann derselbe, wem, er es wünscht,
dauernd aufgenommen werden, wobei ihm dann
die allgemeinen Begünstigungen zukommen, aus
welche ein definitiv angestellter Etaatsdiener
Anspruch har. Unter diese Begünstigungen ge-
holt insbesondere die Bclheilung mit liner Pro
vision, worauf der dauernd in die Finanzwache
aufgenommene Mann nach vollendetem zehnten
Dlenstjahre im Falle seiner Dicnstuntauglichkeit
den Anspruch Hal.

Die Provisimicn für einen dienstuntauglich
gewordenen Finanzwach. Oberaufseher bestehen
l« l 2 , 14, lU kr., nach Maßgabe einer Dienst-
zeit von zehn, zwanzig und dreißig Dienst
jähren, und wnden hierzu auch die Verdienst-
zulagcn mit Einem Drittheile, zwei Dritthci-
lcn und der ganzen Vcrdienstzl.l^,e, im Ver.
hallniß mit der angegebnen Dicnstdauer, dazu
geicchnet.

Bei einer Dienstzeit von 40 Jahren und
darüber wird oem Manne die ganze Löhnung
belassen.

Die Witwen und Kinder der zum Mann-
schaftsstandc gehörigen Angestellten werden nach
den allgemeinen Provisions-Vorschriften behandelt.

Schluß!ich wi ld cS den Bewerbern sreige-
stellt, mit den zur Aufnahme erforderlichen Do-
kumenten velsshen, entweder bei einer dcr Ka-
meralbezuksuerwaltungen zu Biuck, Graz, Mar-
burg, Klagenfurt, Laibach, Neustadll, Görz,
Triest odcr Capodistlia, und auch bci den Fi-
nanzwach 7 B^ktionslcitern in ?ilooua und S l
Malhia sich zu melden, indem ächtere crmächtigtt
<ind, dokuminlirle Gesuche anzunehmen u»>d
dieselben an die betteffende Vczirködehöide zu
leiten, unter wclchr der Bewslber einzntretcn
wünscht.

Graz am 8. Ma i l855».

Z. 2^0. i. (2) Nr. 44^« .
L i z i t a t i o n Z - K u n d m a c h u n g ,

Die in Laibach in der Gradischa-Vorstadt
befindliche, im Gründliche des Gutes Unter-
thurn zu Laibach 8ulj Urd. Nr. 8^ vorkommende
Kameral-EiSglube an der Rückseite des k k.
Polizei - Direktionsgebaudes wird a m 9. I u n i
1855 um 10 Uhr Vormit tags, in dem AmtS-
gedäude d^r k. k. Kameral ° Bezirks-Verwaltung
in Laibach, am Schulplahe Nr. 2 9 7 , ,m Wege
der öffentlichen mündlichen Versteigerung und
durch Annahme schriftlicher Offerte ucraußert
werden. — Diese Cisgrube ist aus Fichtenholz
erbaut, 3 " 5 ' lang, 3 " 2 ' breit und 2" ' l< 8 "
tief, mit einem besondern gedeckten Eingänge ver-
sehen, und bedarf an mehreren Stellen einiger
Reparaturen.

Jene Kauflustigen, welche dieselbe besichtigen
wollen, haben sich dießfallö bei dem gegenwärtigen
Pächter del selben, Paul Au e r , Braumeister in
Laibach, zu melden.

Übrigens kann die von der k. k. LandeSbau'
Direktion unterm »5. Juni 1654 verfaßte Bau-
zusiandSdcschreibung dieser Kamcral-Eiögrube, jeder«
zeit bei dieser Kamcral- Bezirks. Verwaltung m,-
gesehen weiden.

Die Lizitationsbedingnisse sind folgende:
1. Zur Lizitation wird Jedermann zugelassen,

der nach den Gesetzen hievon nicht aukgeschlossen ist.
2. Wer an der Versseig.'rung als Kauflustiger

Theil nehmen w i l l , hat bei dcr Versteigerung
als Vadium 10)6 des Ausruftpreiseö mit fünf
und vieizig Gulden 6. M . zu „lege». Jene,
welche im Namen eines Andern mitstclgeln wollen,
habci, anzugeben, daß si.- als Bevollmächtigte für
Andere Anbote zu stsll.>n gcsonueli sind, wornach
dann für den Fall, als ein solcher Lizitant Best-
bicter bleiben sollte, sich von demselben nach ab-
geschlossener Lizitation mit einer speziellen, auf
das Erstchungsrccht lautenden, und gehölig lega.
Ilsntcn Vollmacht auszuweisen sein wird, widt i .
gens er selbst als Ersteher und Bestbirler ange«
skhcn und behandelt werden wird.

». Zur Ellcichlerung jener Kauflustigen, welche
zur Lizilation nicht persönlich erscheinen können,
oder nicht öffentlich liziliren wollen, wird gestat«
tet, bis längstens 8. Juni 1855 Mittags schlift.
liche versiegelte Offerte bei der k. k. Kamera!»
BezlrksVerwaltung in i,'aibach einzubringen.

Dnse Offerte müssen aber:
?>) Das der Versteigerung außgcsftztc Objcft be»

zeichnen, und die Summe, welche für das Ob»
jckt angeboten w i rd , in einem, sowohl mit
Ziffern als mit Buchstaben zu bezeichnenden
Betrage bestimmt angegeben,

l)) Es lnuft ausdrücklich darin angegeben werden,
daß sich der Offercnt allen jenen Lizitalionsbe^
dingnissen untei werfe, welche in dem Lizitalions-
Protokolle enthalten sind, und vor Beginn drr
Lizitalion vorgelesen werden.

, l-) Das Offert muß mit dcm rberwähntcn L5a.
diumöbetrage pr. 45i fl. belegt jVin.

<̂ ) Endlich muß dasselbe mit einer 15, kr. Stem-
pelmarke versehen, und mil dem Tauf» und
Familiennamen des Osserentln, dann Angabe
dcö Charakters und Wohnoitcs desselben unter-
net sein.

Offerte, welche nicht fMau^ hie» nach veifaßt
sind, rmroen nicht berücksichtiget werden.

Di ' ' eingelangten versiegelten Offerte, welche
von Außen mit der Aufschnft: » O f f e r t f ü r
den K a u f der K a m e ra l - E i 6 g r u b e i n
L a i b a c h " verjehcn sein müssen, werden nach
abgeschlossnnlr mündlicher Lizitati^l i , d. i, mit
Schlag ^2 Uhr Mit tags eröff^t werden.

Ucberstcigt dc^ m cinz,m derlei Offerte s,e.
machte Anbot den ocl dcr mündlichen Lizitalwn
crzielle:, Blstbot, so wird das O f f " ! ioglclch
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als Bestdieter in das Lizitationsproiokoll cmge-
tragen und hiernach behandelt werdcn.

Sollte ein schriftliches Offert denselben Be-
ttag ausdrücken, welcher bei dcr mündlichen Ver»
steigcrung als Bcstbot erzielt wurde, so wird dcm
mündlichen Bestdietcr der Vorzug eingeräumt.
Wofern jedoch mehrere schriftliche Offerte auf
den gleichen Betrag lauten, so wird sogleich von
der Lizitationskommission, und zwar durch Verlo-
sung entschieden werden, welcher Offerent als
Bestbieter zu betrachten ist.

4. Das Vcrstcigerungs Odj.kt w i rd , nach-
dem dasselbe gegenwärtig bis Ende Oktober
1855 verpachtet ist, dcm Bestbieler über vor-
ausgegangene Genehmigung des Lizitations-Ak-
res, erst nach Ablauf dieses Termins, und nach
vollständiger Berichtigung des ganzen Kaufschil-
lingts und Abschließung des Vertrages überge;
den werden.

5. Das im Baren erlegte Vadium w,rd
dcm Meistbietenden, für den Fall dcr Bestäti-
gung d»s Verkaufes, beim Erläge des Kauf-
schillingcs eingerechnet, den übrigen Kaufwer-
dern aber n^ch beendigter Versteigerung, so wie
dcm Meistbietenden, wenn die Bestätigung hö-
hern Orts nicht erfolgen sollte, sogleich nach be-
kannt gewordener Verweigerung derselben zu«
rückgcstcltt.

6. Die Ausfertigung des Kontraktes wird
unter dem Datum der abgeschlossenen Verstei-
gerung erfolgen.

7. Das Verkaufs-Odjekt wird nur so ver-
kauft, wie is das verkaufende hohe Aerar be-
sitzt; der Verkauf und die Wbcrgabe geschieht
nicht nach einem Anschlage, sondern in Pfusch
und Bogen ohne Haftung des hohcn Kameral-
AerarS, und es findet selbst bei erwiesener Ver-
letzung üb.r die Häl f te , oder aus was immer
für einem Rechtsgrunde, keine Gewährleistung
oder .Vergütung Stat t , und der Kaufer kann deß-
halb die Gültigkeit des Vertrages nicht anfechten.

8. Der Erst»her übernimmt von dem Tage
der physischen Uebernahme alle aus dcm Ver-
kaufs-Odjekte haftenden landesfürstlichcn Steuern
und Gabe", die sonstigen damit verbundenen
Real'Laste-, aber so weit sie mit dcm Ueber-
gabstage nicht schon berichtiget waren.

9. Der Verkaufs-Akt lst für den Bcstbie-
ter von dem Zeitpunkte der UntcrferNgung des
Liz tations-Protokolls, oder von dcm Zeitpunkte
d's überreichten schriftlichen Offertes, wenn die-
s.s den Brstbot enthalten sollte, für das hohe
Acrar abcr erst durch die erfolgte Genehmigung
verbindlich.

I m Falle sich der Bestbieter weigern sollte,
den schriftlichen Kontrakt zu unterfertigen, ver-
tr i t t das von der Lizitalions^Konnuission unttl>
zeichnete und bestätigte imitations -- Protokoll,
oder das genehmigte Offert die Stelle d,s
schriftlichen V e r t r a g s und das hohe Aerar hat
die W a h l , entweder den Bestbitter zur Erfül-
lung der rat-fizirten Lizitations-Bcdingungen zu
verhalten, od^r das betreffende Verkaufs Odjckt
auf dcssen Gefahr und Kosten im administrati-
ven Wege ncucrlich fcil zu bieten, und den er-
legten Kautions-B>'trag entweder im crsten Falle
auf Abschlag der höheren Beköstigung, oder im
zweiten Falle auf Abschlag der zu ersetzenden
Differenz zurückzubehalten, im Falle abel-, als
der neueste Bcstbot keines Ersatzes bedürft,-, als
verfallen einzuziehen.

IN Eben so sott das hohe k. k, Kamcral-
Aerür berechtigst ftin, wenn der Kaufer nach
bekannt gegebener Genehmigung des Lizitations-
Aktes den ganzen Kaufschilling nicht b i s l ä n g '
stenö 10. N o v e m b e r 1855 berichtiget, das
verkaufte Objlkt im administrativen Wege auf
dessen Grfahr und Kosten neuerlich feil zu bei-
ten, und sofort nach den Bestimmungen des
vorhergegangenen Absatzes vorzugehen.

l l . Bei dcr im 9. und 10. Absätze vorbc-
haltcne?, Relizitation soll eS aber von dem Gut-
befinden dcö hohen Kamcral - Aerars abhängen,
die Summe zu bestimmen, welche bei der zwei-
ten Ferloietur.g als Ausrufsvreis zu g.lten hat,
und entweder den vorigen Ausrufbpreis beizube-
halten, odcr auch unt^r denselben herunterzuge-
hen, ohne daß der kontraktbrüchige Vestbieter

berechtiget sein soll, gegen t>ie><' Bestimmungen
des Ausrusspreises Einwendungen zu erheben.

Uebrigens ist das erwähnte Relizitations,
Recht der Behörde nur wahlweise vorbehalten
worden, und es steht allen politischen odcr son»
stigen, an der Erfüllung des Vertrages beauf-
tragten Behörden auch frei, auf die unmittelbare
Erfüllung des Vertrages zu dringen, und alle
jene Maßregel» zu ergreifen, welche zur unauf-
gehaltcnen Erfüllung des Vertrages führen.

12. Der Ersteher verpflichtet sich, hinsichtlich
aller aus dieser Erstehung und beziehungsweise
dem darüber auszufertigenden Vertrage entstehen»
den Streitigkeiten und der Sicherstcllungs- und
Erekutlonsschrltte, das hohe Aerar mö^e als
Kläger odcr Beklagter eintreten, dem lm Bltze
dcr hierländischen k. k. Finanz«Prokuraturs-Ad-
theilung b.findltchcn Gerichte, dem der Fiökus
als Geklaqter untersteht, sich zu unterwerfen.

13. Die Ctempelgrbühren für die Wertrags-
Urkunde, die unmittelbar zu entrichtenden Gebüh-
ren für d^s Kaufs - Geschäft und alle anderen
sonstigen Gebühren hat der Käufer zu tragen.

! 4 . Nach abgeschlossener Limitation werden
keine weitern Anbote mehr angenommen werden.

15. Als Ausrufspreis für die gedachte Ka-
meral - Eisgrube wird dcr Bttrag von 45U fl.,
Sage: Vierhundert fünfzig Gulden festgesetzt.

K. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung Laibach
am 2 l M a i 1855.

Z. 262. 3 ft) Nr. l«23 , ^ i 3377.
K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der gefertigten k. k. Postdirek'
tion und zwar für das k. k. Postamt in Trieft
wird cm unentgeltlicher Amtspraktikant aufgcc
uommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis 15. Juni 1855 bei dlefer k. k.
Postdirektion einzudringen, und diesen nachstehende
Dokumente anzuschließen, a ls : den Taufschein,
ein arztliches von dem Bandes-Medizinalrathe
oder Kreisärzte bestätigtes Parere über den Ge-
sundheitszustand, legale Zeugnisse über die an
einem inlandischen Obergymnasünn oder miude.
stens cinerOber-Realschule oder au einer andern
gleichgchaltenen Lehranstalt vollständig erlangte
Schulbildung oder über den auf anderm Wege
erlangten Besitz der für den Postdienst crfolderc
lichen Vorbildung, legale Zeugnisse über die cr>
worbenen Kenntnisse der deutschen und italieni-
schen Sprache, einen rechtskraftigen Sustenta-
tions-Revers mit der obrigkeitlichen Bestätigung,
daß der Aussteller auch in der Lage sei, der über-
nommenen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorausgehen, nach welcher bei zufriedenstellend"
Verwendung die Beeidung des Kandidaten alö
Postamtspraktikantcn erfolgt, von welchem Zeit
punkte die anrechnungöfähige Dienstzeit beginnt.

Trieft am 2 1 . Ma i 1855.

Z, 2 6 5 ^ (2) Nr. 3 I l i 7 , a<j 873,
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom KZ.
Apri l 1852, Z. 7 5 8 5 / ? . , ist das X V I l . Heft
der 1l. Abtheilung des vom k. k. Kurs «Bureau
in Wien verfaßtcn »topografischen Postlerikonä",
die Kronländer Böhmen, Mahren und Schlesien
umfassend, so eben im Drucke erschienen.

Dcr Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann das'
selbe bei dcr hiesigen k. k. Zcitungserpedition,
dann bei allen k. k. Postämtern und Postexpedi-
tionen bezogen werden.

Zugleich glaubt man darauf aufmerksam ma-
chen zu sollen, daß dieses Schlußheft noch fol-
gende Ueberschriften enthalt, a l s :
1. Ueber sämmtliche in den Kronlandern Böhmen.

Mähren und Schlesien bestehenden Posianstalten;
2. der bisherigen politischen und gerichtlichen Ein-

theilung;
3. der neuen politischen und gerichtlichen Elnthei-

lung;
4. der Untertheilung dcr Bezirke der aufgehobenen

Bezirksgerichte in die Kreise und Bezirke 5er
neuen Bezirksämter;

5, übcr alle Ortschaften jener bisherigen Gerichts-
bezirke, welche nicht vollständig im früheren
Umfange, sondern nach einer neuen Verthei.-
lung in die neuen politischen Bezirke übergehen,
endlich

6. über die wahrend der Herausgabe der l l . Ab-
theilung des topografischen Postlcxikons vor-
genommenen Veränderungen in den Bestellungs-
bezirken.

Triest am 1 , . M a i 1855.

Z. 273. 3 (2) N r??865 .
L i z i t a t l 0 n s - K u n d m a c h u n g .
M i t dem Ellasse der hohen k. k. Landesregie-

rung vom 5. d, M . , Z. 7 2 2 l . wurde die Re-
konstruktion dcr S l ü h - und Wandmamr im
D. Z. O / ' 3 - 4 , der Save, im Kostenbeträge vc>n
2023 st. 56 kr, , zur Ausführung genehmiget.

Die Leistungen sind nachstehende:
4 k ° - 3 ' - 1 " Köipermast Erd-, Ab-und Ausgra-

bung mit . . . l W fl. 44kr.
4 8 " - 3 ' - 1 " Kubikmaß Hinterfüllung mit dem ge-

wonnener, Materiale, veranschlagt mit8U si.I kr.
1 " - 4 ^ - 8 " Hintersüllung mit zu gewinnendem

Malerialc . . . . 7 si. 39 kr.
5 ! ° ' l ' - 4 " Kudikmaß Bruchsteinmauerwerk, ad-

justirt mit . . . . 15 l i2 f l . 22kr.
4 8 ° - 3 ' - 4 " Flächenmaß Pflaster . 148 st. «kr .
8 " -2 / -8 " Quadratmaß Traversenpstaster59fl. 2 kr.
Auf Wasscrschöpfen . . . UU fl.

Hierüber wird in Folge des Auftrages der löbli-
chen k. k. .Baudirektion vom l l . 0. M . , Z. 172U,
d,e öffentliche Lizitation S a m s t a g den ».
J u n i »855 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dem Amtslokale des k, k. Bezirksamtes
zu Weichselstein abgehalten, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor der Lizitation daS
fünfprozentige Vadium mit l M fl. 12 kr. cntwe.
der im baren Gelde, oder in Staatspapieren nach
dem bö'rsenmaßigcn Kurse, odcr mittelst vorschrift-
mäßig geprüfter Hypothekar - Veischrelbung zu er-
legen hat, welches ihm, wcnn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Virhandlung nicht allein die allge^
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die spezirlen Ver-
hältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezügli-
chen Akten bis zur lizitation bei dcm a/fertigten
Amte während den gewöhnlichen 'Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerlc, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vadium belcgt, welche den Na-
men und Wohnort des Offcrcnten, wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben alle
auf diesen Bau bezughadende Bedingnisse bekannt
sind, und von Außen mit der Aufschrift: »Offert
für die Rekonstruktion dcr Stütz-und Nandmauer
!M Distanz-Zeichen 0 / 3 — 4 der Save", veischen
sind, werden bis zum Beginne der mündlichen
Lizitation, d. i. bis 9 Uhr Vormittags, bei dem
k. k. Bezirksamte Ratschach zu Weichselstein
angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kcin Anbot mehr angenommen, und es er-
hält bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten der mündliche, und bei gleichen schrift'
lichen aber dcr früher eingelangte den Vorzug.

Von dcr k. k. Bauexpositur Ratschach am
18. Ma i 1855.

Z. 277. ii (3) Nr . 354.
D i e n s t - K o n k u r s .

D.r Dienst eines k. k. Forstwartcs im Be-
reiche d.'s gefertigten Amtts mit dem Iahreslohn
von 25N sl., einem Naturalquartier oder dem Ouar-
tierqeld von 25 fl. und Naturaldevutat von l<>
Klafter drclschuhigen weichen Scheitholzes, ist Ẑ
verleihen.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind, neb,t
angemessener Schul^ldung. Kenntnisse im äußern
Forst- und Iagddienste und eine kräftige Kö'rper-
ueschassenheit zur Ausdau.-r bei den b.sckw^rllchen
Lcistuüge.l dts Gebirge ForiidiVnstes. Bewerbern,
welche dcr slavischen Sprache kundig sind, wno
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bei entsprechender Qualifikation der Vorzug cin-
geräuntt.

Komp.t. i t 'N haben ihre eigenhändig gesä?rie-
denen Gesuche bis l 5 . Juni l. I . im Wege ihrer
vorgesetzten B,l)ö.den hicramtö einzurlichen^ und
sich in denselben über jedcs der obigen Erforder-
»nsse, so wie über 'Alter, Familienstand, Studien
und bisherige Dienstl^istuüg durch Urkunden aus-
zuweisen, und die Elklärung btizufuqen, ob u«d
in wie fern sie mit Beamten oder Dienern dieses
Amtes oder d<s Obcramtes vcrwandt oder ver-
schwägert seien.

K. k. Forstamt Bleiderg am 18. März 1855.

Z. 287. -. ( , ) Nr. !!8.
Lieferunsts Musschreibunst.

I n Gemäßheit der hohen Marine «Oder-
Kommando' Verordnung , Sekt. l l l , ?lbth. 1,
Nr . 4227 , <lllo. 19, Ma i dieses Jahres, sind
14.000 Ellen dunkelbraunes genäßtes Kuniaztuch,
1 ' / , Ellen breit, im schriftlichen Offertwege sicher-
zustellen.

Diejenigen, welche wegen Lieferung dieses
Kuniaztucheö konkuriren wollen, haben ihr mit
einem 15 Kreuzer Stempel velschenes geschrie-
benes und versiegeltes Offert mit der Aufschrift
von Außen: » A n b o t z u r L i e f e r u n g v o n
K u n i a z t u c h " und mit genauer Spezifizirung
der Münzsortcn, aus welchen das Reugeld be-
steht, bis längstens 10. Juni d. I . dem hohen
Marine-Ober-Kommando in Trieft abzugeben
oder dahin abzusenden.

Täglich von 8 Uhr Früh bis .'! Uhr Nach.-
mittags können bei dem k. k. Hasen - Admiralate
in Trieft die Konttaktsbedingniffe, sowie das
Muster, nach welchem dieses Tuch erzeugt werden
muß, eingesehen werden.

Das in klingender Münze oder in Banknoten,
oder in österreichischen Staatspapieren nach dem
gesetzlichen Kurse zu erlegende und dem Offerte
beizlisch!n'ßende Reugeld hat i« 5°/<, desjenigen
Betrages zu bestehen, welcher durch das Offert
im Falle der Licferungsbewilligung in's Verdie-
nen gebracht wr'kde.

Alle Konkurrenten haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mit tel zur schleunigen
„r,d pünktlichem Vollziehung der betreffenden Lie-
ferung genau auszuweisen.

Allc unstatthaften Anbote, sowie die nachträgt
lichen Aufbesserungen sind untersagt, und werden
unbedingt zurückgewiesen.

Die Offette müsscn den Picis der Elle dun-
kelbraunen genäßten, 1 ' / , Ellen breiten.Kuniaztln
ches mit Ziffnn und Buchstaben enthalten.

Insbesondere wird die Einlicferung und zwar
von Einem Viertel des Quantums bis Ende Ju l i
und des Restes bis längstens Ende Oktober d. I .
festgesetzt, sowie die genaue Einhaltung der Qua«
lität des Stoffes bedungen.

Die Einlirferung hat , und zwar von dem
Ersten Viertel bei dem k. k. Hafenadiniralatc
in Tliest, dann des Nestes nach Ermessen des
hohen Marine'Ober» Kommando entweder eben-
daselbst ober ütt die k. k. Monturs-Kommission
in Venedig zu geschehen.

Die Offerenten bleiben für dle Zuh^ltung
ihrer Anbote vom Ablauf des Schlußeinreichungs-
tcrmines bis zur Entscheidung über deren An>
nehmbarkeit durch das hohe Maline - Ober-Koni '
Wando in der Art velbindlich, daß wenn der
Dffnent sich der LiefcrungsbewiUigung nicht fügen
Zollte, sein Reugeld als dem Aerar verfallen ein-
iuziehcn ist.

Die Formel des Offertes ist hier unten be-
schrieben.

Tricst den 24 Ma i l855.
O f f e r t .

Ich Endesgefertigtcr, wohnhaft . . . -
"klare hicmit, in Folge der geschehenen Auöschrei«
^lng l 4 W « , sage Vicrzchntauser.d Ellen dun-
"lbrauiits genäßtes, 1 ' / ^ Ellen breites Kuniaz-
luch nach dem wohlbekannten Muster, die Elle
" " - - . Gulden . . Kr. Konv. Münze,
"5e: . . . Gulden . . . Kreuzer Kouu, Münze,

w dcn, festgesetzten Termine, daß ist bis Ende
ttober d. I . , unter genauer Einhaltung der

dcr Kundmachung ausgeschriebenen Vcdingun^
«""gen l,nd allen,sonstigen für solche Lieferungen

in Wirksamkeit stehenden Kontrahirungs ° Vor-
schriften der k. k. Kliegs Marine liefeln zu woUen.
für welches Offert ich auch mit dem eingelegten
5"/<>gen Reugeld von . . . si. . . kr. Konv.
Münze gemäß der Kundmachung hafte.
(Unterschrift des Offerenten mit Tauf ' und Zu-

namen, sammt Angabe des Gewerbes.)

A V V I f ü O I»B V O I C O T T l J I t A .
la consorinila all* Ordiuanza dcli' i. II.

Comando Superiore della Marina (li dato
19 Maggio )855, Scz. HI, Dipart. I, Nr.
42'i7, soiio da provvedersi mcdianie ofl'erle
in iscritlo 14000 braccia di Vienna di
panno Cuniax bruno scuro bagnato, della
largliezza di \\f^ braccia di Vienna.

I cuncorrenlr della snddetta fornitma
debbono insinuate le Joro offerte, suggel-
Ja!.e e scrilte sopra carl a munita del bollo
di i5 carautani col'l* indicazione suJla
paile csieriore: „Otierta per Ja fornilnra
di panno da Cuniaz" e coll7 esalta spe-
cifica del numernrio di cni si compone
!' avallo, alP Ufluio delP Eccelso f. R
Comando Supei iore delJ.i Marina al piii
tardi sino nl 10. Giugno i855, nnendovi
i) rispettivo avalio.

Le condizioni del ConlraLto ed ii cam-
pione del panno da sornire SOIIO giornal-
riienlo oslensibiü dall« ore 8 anlimeiidia-
110 alle 3 pomeridiam; nel locale d' Uft'icio
dell' I. R. Ammiragliuto del Porto di
Tries! e.

Ji' avallo da unirsi all' ofterl.a sara da
prestarsi o in effetlivo a larifl'a, o in noie
di banco, oppnre in carta moneUila dello
Stato al corso d\ piazza, e si comporra
d<3J 5 % del valore di fornilura, in caso
ehe 1' oflerla venisse acceltala.

Tnlti t;li offerenti dovronno compro-
<are validamente 1' idoneilä ed i loro
nu.'zzi al pronto ed csatto disirnpegno delT
impresa di cui si trail a.

Le oflerle azzardule c le posteriori
migüorie sono inibite cd inamrnissibili.

Del pari not) saranno amnicssc e quindi
sciiz' aliro riiiutaic Je offerte ehe \enis-
sero presentale scadnto il term int? presta-
bilito alia consegna delle stesso.

Le offerte dovranno conteuere il sin-
golo prezzo d' un braccio di Vienna di
questo panno Cuniaz bagnato, largho j y^
braccia di Vienna con ciffre e lettcro.

Qual speciale condizione alia forniliira
viene slipulato ehe la consegna dovra ve-
nirc efFetluala con uri qnarlo della quan-
tita critro il niese di Luglio all' 1. l\.
Ammiraglialo del Porto di Triesle ed
i rimanenii ire qnarii entio il niese di
Otiobre p. v, o alP I. R. Ammii aghato
del Porto di Trieste ovvero all' I. R
Commissionc dellc inonlurc a Vcnezia,
secondo ehe trovera P Eccelso I. R. Co-
mando Superiore della Marina di ordi-
narJo.

Ogni ofFerente resta vincolato colla
sua ofserla dalla scadenzn deJ Lermine
sopra stabilito per ln p!oduzione stessa,
sino alia decision« pcr parle delF Ec-
ccUo 1. R. Comando Superior« della Ma-
rina su IP ammissibilita di quest a, di ma-
niera ehe se P uno o P altro dei concor-
renti, a cni saia aggiudicala la fornitura,
entro quel tempo rifiutasse di aeconsen-
tirvi, gii verrebbe coufiscalo il depositato
avallo e considerato conie lienc Eraiialc

L.i f'iimola deli' ofserta e descritta qui
in calce.

Trieste li 24 Maggio 1855

O F F E R T A .
Io qni soltoscritto abilanle •

in seguito a concorso di fornitura mi di-
chiaro disposto di fornirc all' I. R- Ma-
rina di Gneria Nr. 14000 diconsi Qnat-
tordicimilla braccia panno di Cuniaz bm-
iio sciiro bagnato, delU lj»rghe**a ' ' ' ' '/*
braccia di Vienna per cap"UJ <!•' n» a i 1"
naro, dieh-o il n.unpione a nie b'jn nolo;

al prezzo <li IV. . . . car. . . (iiconsi lio-
riiiL . . . . earantaui . . . per u» Luaccio
(ii panno Cuniuz incominciando dai gior-
no in Ciii mi verra consegnalo ii relalivo
invito, di osservare scrupolus.'imcuie tank»
le condizioni conlfiiuLe nell' iivviso, come
pure lulle ie ulLro prescruioni dr Con-
raUo vigenti per tali somitu;« c dirliia-

randumi n Ion ore dell' avviso garanle dell'
osfet'ta coJl' avallo di /ioriui . . . rnoiKHa
di Conven/.ioije qui acclnso qual 5 % del
valore di fornitura.

(Nome f» Ooguome neu' ofierenle coll'
indicazione del suo seivizio t; mestieri'.)

H. 739. (3) Nr. 3N?7.
E d i k l.

Das k. k. Lande6gerichl in i'aibach gibt mit
üezug auf das Edikt vom 24. März l . I . , Zahl
2tt7tt , bekannt, daß in der Erekutionssache deö
Herrn Franz Preschern wider Mart in Tuschnak,
am < I . Juni l. I . zur zweiten Feildietung deö
unter dem Golouzberge 8,̂ I> Rekt. Nr . !>55 vor»
kommenden Ärundterrains und des darauf er-
bauten HauseS Konsk. Nr. 30 im Hühnerdorfe
geschritten werden wird.

Laidach den 12. Ma i 1855.

3. 800. ( l ) N l . 7322.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n .
s ch a s t s - (8 l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. städtisch < delegirlen Bezirksgerichte
L.,!bachs haben alle Diejenigen, welche an die Vtr»
lassenschaft des den 8. Februar «855 verstorbenen
ledige» Ablebers Iostf Schuschnk. als Gläubiger eine
Fotderung zu stellen haben, zurAnmlldung und Dar.-
thuung derselben dm 3 l . M a i l855 zu erscheinen ober
dis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu ub,r.
reichen, widrigcnb dicsen Gläubigern an die Ver.
lassenschaft, wenn sie durch bit Bezablung der a».
gemsll̂ eten Forderungen elschöpft würoe, k,m wci>
lerer Anspruch zustande, als in so fer,, ihnen ein
Pfandrecht g,bühlt.

öaibach am 29. März :855.

^ 7^« (1) Nr . 7 7 s ^
E d i k t .

Von dem k. t. städl. deleg, Blzi tk^gl l icht, wirb
hiemit bekannt gemacdt:

ES habe in dtl Erkulionssachl der Frau 3e«
zilia Samassa, durch Herrn Dr . Äurger, gegen An-
con Dcrglin von Lanijchs, die neuerlichr ertruNve
Feilbietung der, dem Beklagten gehörigen, im Grund«
buche Zodelsbesg »ul> Urb. Nr. ^ i 6 vprsommenden,
gerichtlich auf 522« si. bewerlheten Ganzhube u„0
^er g^pfä-'detcli Fahrnifse zur Einbringung der aus
rcm Urtlirilc vom l5 . ApliI 1854, H. Z553, schul,
rigen 500 fi. c. ». c. bewilliget und zu deren Vor ,
nähme die dr«i Tagsatzungen auf den 4. Juni, auf
den 5. Ju l i und auf den 6. August l. I . , jedesmal
von 9 — !2 Ul>r Vormittags i« loco der Realität
und der Fährnisse, mil dem Beisatze angeordner, daß
oie Realität und die Fahrnisse nur bti der dritten
Tagsatzung auch unter drm Schahungswerthe veräu,
ßert werden würden.

Das Schätzung5protokoII, der Grundbuchsextrakt
ulld di^ LizitationZbedilignisse ttliege» hiergerichts zur
blliedi^en Einsichtsnahme.

^'aibach am 7. Apri l 1855.

6, 757. (3) N, . 7'
E d l k l.

Von dem k. k. städtisch belegirlen Wezilksglrichte
Gorz wird btf^nnl gemacht, daß am 14. S i p t t M ,
bei l850 Georg M^gr in , oder Vogrin, zu Steiildiück
bei der Eisenbahn.Baut, im Bezirke öaidach, ohne
Hinterlassung einer letztwilligen Anvldnung gestor.
den sci.

Da ditftm Gerichte unbrkannt ist, od und we^,
chen Persl'nen auf ftine ^erlassei'schast «il, Erd«echt
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
>,us was immer für einem ÄechlS^runde Anspruch zu
machcn gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bmnm
Einem Jahre, von dem unten gesetzten Tage a/ltch-
!,ct, bei dicsem Gerichte anzumrldcn und untrr'Auö»
Weisung ihres Erbrechtes ihre Esbskrklärunq anz«.
dring.n, widrigenfalls die Verlassenschaft, für welch?
ilizwischcn der hierorlige Advokat Herr 1)s. Marani
.Us iUell.issenschafts Kurator bestellt woideil ist, mit Je,
»en, die sich weiden crbscrtlart und ihren E'brechts»
lilel ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen ein»
qeantwottct, der n i ^ t angetretene Theil der Verlas'
seuschast aber, odcr wrun sich Niemand t ldsnklart
hätte, die ganze Vcrlassenschaft vom Staate alK
crblos eingezogen wülde. ^ ^

iUom r, k. städtisch-dllfgilten Nezillsgciichle. ^ >
Görz am 29. Dezember «85 5.
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Z. 749. ( l )

t o i r i l , Graz, ist sveben erschiencn und in Laibach
in dcr Buchhandlung dcr Herren U g n . v . 2i.I<?«»»>

>»»»^ r «^ ^«»«loe l t ionko»»«; zu haben

^ Die
k. k. Justiz-Behörden

für die Herzogtdümer

Steimnark, Kärnteu und Kram
nut dcm

Personal- und Concrctnl-Status
der sämmtlichen

bei den t. k Gerichtsbehörden und
Staats - Anwaltschaften in diesen
Krouläudern augestellten Veamten.

8. drosch. Preis 40 lr.

Ferncr ist in obiger Buchhandlung zu ĥ b n:

Auer . D r . I . G . Kaisir I l l l ia l , del- Abtrünnige,
ili, Kampfe mit den Kirchenvätern seiner Zeit. gr.
8. Wil'n. 3 fi.

Bacharach P . G . Der Treppenbau. Ein Hand-
lich fnr Bülihandweiker, Schreine!' Uiid Zimmer-
leuce. Mi t 26 Klipfertafel». Folio. Wiesbaden,
3 fi. 9 ki'.

, Bachmayer's Musterbuch für stcm^elpflichtige Pn-
vatm'kmiden aller ?lrt. Wien. 6 kr.

Nerger G . Be»li!nmiir<q der Garteilpfln^cn auf
^ systematischem Wege. Für Botaniker, Gärtner und

Gartenfreunde, gr. 8. Erlangen. 8 fi.
Beruhardy G . Grundrisi der r'önnschen Literatur.

,̂ 3 Ausgabe, l . Abtheilung, drosch, gr. 8. Braun«
schweig 6 fi. —

V i l d e r a t l a s zum Konversations-Lexikon. 3. Ausgabe
- i» 60 Lieferungen. QuerFolio. Leipzig, i» Lieferung

48 tr.
Wühl« K. Der homöopathische Pferde . Arzt. 8,

Pesth. l fi. 20 kr.
V r a u n I , Ingendblatter für chliDche Unterhalt

^ tung und Belehrung. l83ö. I. Heft. gr. 8.
- Tmttgart. 16 ki-.
^ V u r o w I . Das Buch der Erziehung in Haus
^ und Schule. 8. Leipzig. I ft. 48 k>.

Oa lmet D . A lleber Geistererscheinungen. 2.
^ Auftage, gr. 8. Regensburg. 2, fi. 30 kr.

Deu tsH land , das singende. Album von 284 der
ausgewahllesten Lieder m>d Nomanzen, nur Piano
forte t Begleitung. 7. Auflage. Quer - gr. 8.

^ Leipzig 2 fi.
Ogger S . Das heilige Meßopfer, wie es der Pri ,-

' ste>^ darbringt. Ein Gebetbuch für Katholiken 8,
, RegeilSbnrg. 36 kr.
! Ghrmanu , D r . Pharmaceutische Prapa^ieukunde,
^ alZ Eiläuterung der neuesten österreichischen Phar-
^ makcpcc. 4. Auflage. !. Lieferung. Wien. 48 kr.

F re i l i g ra th F r . Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 8.
' Stungar:. 2. fi

F rnhwa ld I V . T h . Handbuch des österreichischen
Sirüfgesehes üb,r Verbrechen, Vergehen und Ueber-
lreiungen und der Preß - Ordnung vom 27. Mai
«852. 3. Alifiage. gr. 8. Wien. 3 fi,

Gaßner 'A. Ausführlicher Unterricht über die Ehe,
fm Braull^ite und Verch/Iichte. 2. Austage. 8.
Echasshcmsen. l fi. 21 kr.

G^'yer I . Das Nöthigste au>j dem Gebiete der
Wechselkunde in kaufmännischer Beziehung. Quer-
8. 4. Aufi.ige. Wien, 2. fi

H a a s Tz. Die Buchhaltung d.s Kaufmanns und
das Wechseliecht, in theoreiisch-piakt'schcr Darstellung
gr. 8. Wien, l fi,

Hackläuder's Weike. Klassiker .Ausgabe. I. Lie.
felUüg. Stuttgart, l6 kr/

H a i d i N f t c r A . , Selbstadvokat. Anleitung sich in
allen Rechtsgeschäften selbst zu vntret/n. Nach den

^ neuesten Gesetzen bearbeitet. 7. Ausiaa/, gr. 8.

l Wien. 2 fi.
^ H a u s e n Z V . , der gute Christ in seinen vornehmsten
! Pfiichren durch Sittenlehren kurz und klar unter>
^ richtet I . Theil. 8 Negensburg, I fi,
' H e f e l e , D r . C I . Cenciliengesch'chte. Nach d,n
^ Qurllen bearbeitet, l . Band. gr. 8. Freiburg

^ 5 fi l 2 kr.
H e l d e n s a g e n , altdeutsche und alinordische. Uebersetzt

durch F. H . ?. der H a g e n . 2. Aufiage. 2 Bände.
8. Breslan. 6 fi.

,̂ H c r b f t , D r . G . , die grundsätzlichen Entscheidungen
^ des t, k. o'bevsten Gerichls- »nid Kassations - Hofes
' über zweifelhafte Fragen. 2. Aufiage. gr, 8.

Wien. l si. 30 lr .
H e r b s t , D r . G , Handbuch des allgemeine» österlei-

^ chischen Strafgesetzes. M i t Rücksicht auf die Be .

dm foils«' dcö ^t l ld i l l ius l!I!2 der ?ln!V>'!!d!!l!g, l .
Band. gr. 8, Wien. 3 fi.

H iugenau Q , V , Handbuch der Bergrechtskmide,
gr.' 8. Wien. 5 fi. 36 kr.

H o h l , D r , A . F , Lehrbuch der Geburtshilfe mit
Cinschlus) der geburtshilflichen l.Operationen und der
gerichtlichen Geburtshilfe. Mi t 76 Holzschnitten.
gr. 8. Leipzig. I l fi. 20 kr.

H o r n iV-, Therese KroneS. Roman aus Wiens jung'
ster ^eigangtnheit. 5 Bande. 3 fi. 20 kr.

H o r n O , Ferdinand Raimund. 3 Bande. 8. Wien.
3 fi. 20 kr.

I a n s a T, , leichtfaßliche Frühpredigt^n flir die Sonn^
l.:ge des Äi>chen,2l)'.e:'. 8. In'gensburg. I fi 48 kr.

Kankoffer I , Handbuch der Patente, Gesetze und
Veroidnuügen, welche für Kultus u»d Unter:icht
vom 2. Dezember 1848 biS Ende Dezember 1854
erschienen, gr. 8. Wien. 2 fi.

Kenngot t , D r , 'A-, Synonymik der Krystallografie,
gr. 8. Wi,n, 2 fi.

Kocb, D r , G., die kaukasischen Länder und Arme-
nien. 8. Leipz,g. 2 fi.

Lang , D r . L,, Hausbuch für christliche Unterhaltung.
Erzählungen, Novellen, Gedichte, Legenden, Saqeu
ic. :c. 2. Band. gr. 8. Augsburg. 3 fi. l2 kr̂

Lichtenfels I . , Lehrbuch zur Einleitung in die Phi.-
losophie. 3. Aufiage. gr. 8. Wien. l fi. 40 kr.

Lo rk ' s Eisenbahnbücher. Konoersanons.Reisebibliothek.
l — 7 Band. 8. Leipzig, pr. Band 40 kr.

Lüden A . , LcitfadlN der Geographie für Burgen
schulen. 4. Aufiage. 8. Leipzig. 30 kr.

M a h o n , L o r d , Geschichte von Ei,a,land. Von
I7 l3 — 1783. Deutsch von Dr. S t e g er. 1.
Halbband. 8. Braunschweig. 50 kr.

M a r x P . I , der E i l . Theologisch - juridische Ab-
handlung. Preiöschrifr. gr. 8.'N^gensbma, I fl,

V t i s l i N I , die heiligeu Statten. Pilgeireise nach
Jerusalem. 4. Band. 8. Negensburg. 1 fi. l 2 kr.

Pon te L. de, Neunzig Betrachtungen über das
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesu Christi,
bearbeitet von A. Etzinger. gr. 8. Tulzbach
I fi, 30 kr.

Poppe, D r . I . H . V t . v., Volks - Gewerbslehie,
oder allgemeine und besondere Technologie. 7. Auf-
lage. 1. Lieferung, 8, Stuttgart. 30 kr.

Raudnitz, D r . L . , das unschätzbare Vermächtnis; der
größten Aerzte des Alterthums und des mittleren
Zeitalters, gr. 8. Wien. l ft 12 kr.

Neal 'Gncyklopädie, allgemeine deutsche, für die ge-
bildeten Stände. «0. Aufiage. Neue Ausgabe >n
6 0 Viertelbänden. I. Viercelband, gr. 8. Leipzig.
40 kr.

Nebhanu G . , höhere Ingenieur-Wissenschaften. I.
Liefei lmg. gr. 8, Wie», l fi. 12 kr.

Nockltansky E . , Lehrbuch der pathologischen Ana.-
tomie. 3. Auflage, l . Band. gr. 8. Wien.
5 fl 40 kr.

N o m b r r g , D r . I . A , , Aus allen Wissenschaften
das Interessanteste zur Belehrung für das gebildete
Publikum, l . Band, 12 Hefce. 6 fi.

Noser V3. , Handduch der anatomischen Chirurgie.
2, Aufiage, mit 87 Holzschnitte!,. 8. Tübingen. 7 fi.

Schi l ler 's Gedichte, eiläutelt von H. Vi.chhoff. Neue
Ausgabe in 3 Bd. ,. BlMv. 8 StattMc. i fi 20 kr.

Tchni tz ler I . H . , Geschichte des russischen Reiches
8. Lrirzig. 2 st.

Echuster , D r . F . , die Cioilpio^stordnung für l l n .
gärn, Kroatien, Slavonien, Serbien und Temeser
Banat vom 16. September >852 und Siebenbürgen
vom 3 M a i ,852 . 2. Aufiage l . Abheilung, gr.
8. W i > " . 2 fi. 40 kr.

S e l t e n F <3' . Handbuch der Geografie für den
Schulgebrauch, 23, Aufiage. 8, Brcnnischweiq 38 kr.

S t u b e n r a u c b , D r . V t . v . , Handbuch der österrei-
chischen Verwaltungs-Geseylunde. Nach dem gegen-
wäl'ligen Vtande der Gesetzgebung. 2. Auflage, l ,
Lieferung, gr. 8 W<en. 48 kr.

Uebersicht , statistischerer österreichischen Gymnasien
und Realschulen an, Schlüsse deS Schuljahieö 1853^4
4. Wi<n. 48 kr.

V ö l k e r D l . , das Kaiserthum Rußland in Enropa,
Asien nno Amerika. M i r l Karce. 8 Eßlingen
48 kr.

cllr!5U3n»in lnociic. el, novi gl.>ri. O.uer Quart
Regensburg. 5 fi, 24 kr.

W e i g e l H . B . , Predigten und Homilien auf die
Sonntage des Kirchenjahres. 2. Anfiage. 8. Regens-
burg, l ss. ^8 kr.

ZWeinberger 3 l , Kompendium der Arzeneimltcel.
lehre nach der neuesten Pharmakopöe vom Jahre
1855. l . Liefelung. 8. W»en. 1 si. 20 kr.

Wickede I - V . , dlc militärischen Kräfte Deutschlands
und ihre Fortschritte m d.>r neuern Z»it. 8. Stutt-
gart. 1 fi.

Z immermann, D r . V3, F. A . , der Eidball und
. seine Naturwunder. Ein populäres Handbuch der

physischen Erdbeschreibung, l . Lieferung, 4. Aufiage.
g,. 8. Berlin. 30 kr.

Zugschwcrdt, D r . I . V , das Bankwesen und die
pilril^girte östelre,ch,sche National.-Bant. gr. 8.
Wien. 3 fi, 36 kr.

3 738.

I d ? ^ . v . M i l ^ l « , » » » ^ « - «H? I V « t » r
HlTl!>»ß»v«'K''schen Buchhandlung und bei ^<>l,»»»»
^»i«»ti»z» in Laibach ist zu haben:
Die i»i't)I)lU«8t,<'n li«u5mill<>l F<'Ft>l> lil'anlilxitun onllliill:

T I " Der Leibarzt, oder ' ^

3«K Hausarzneimittel
gegen I /t3 Krankheiten dcr Menschen,
als: Magenschwäche, Magcnkrämpfe, Diarrhöe, Hä-
morrhoiden, Hypochondrie, Gicht, Rheumatismus, Eng-
brüstigkeit, Verschleimung des Magens und des Unter-
leides, Harnverhaltung, Verstopfung, Kolik, venerische
Krankheilen, ferner V 4 allgemeine Gesundheits«
regeln, Kunst ein langes Leben zu erhalten und Hufe^

lands H a u s - und Reise Apotheke

Vei alltil uorkllmmindcu Sran^hcitl i l leibet dieser schr
liewählt l'sslNldcne Hausdoktor Natli und sichere H!lst.

(Zur Selbstanfertignng vieler Handelsartikel.)

Der industriöse
Geschäftsmann

^ T ^ oder 4 t t V Anweisungen
zur

Fabrikation vieler Handels Artikel,
als: künstlich? W e i n e , R u m , Aquav i t e , (?ssiste, l f tar-
fümer ien , Essc»zen und vorzi lgl ichor Se i fen , F i r -
nisse, Ex t rak te , Chokoladen, Most r iche, Tt ic fe l«
wichsen, T i l l t e n ; frncr 3 tänchcrpu lvcr , Näucher-
kcrzen, P»mschex.trakte, Magen l i queure , Nniver -
salpf laster, »ufelalld'schrs Zahnpu lve r u. s. w . ^
H>,'N E . ^f. S i m o n , d'hciüikcr.

V i e r t e vcrl'esscric Auflaqc, Pvcis 1 fl. 40 kr.
Für M a t e r i a l i s t e n , Restaurateure, Techniker

und jcdcn andern Gcschäftsmaim ist dicsts Auch fthr nilhlich,"
Durch Anftrtigüng dirftr Fabrikate und HaubclSartifcl kaun
man sich cm starkes Vermögen crwerbm.

Uül in kurzer Zeit cin gcl ' i ldctcr Kau fmann zi«
wcrbcn, ist init Ucborzcugung zu cmpflhlcn dic sechste, 3000
Vremplarc starke 'Auftage

2Z- D e r

Handluugs Wissenschaft
ûr Kcmitniü l ) der merkalltilischeu Kuuftausdrücke,

2) der Handels - Geographie, il) der »andelssse«
schichte, <̂) des kaufmännischen Rechnens, 5) der
Münz-, Maß- und Gewichtskunde, «) der Korre-
spondenz und 7) der Buchhaltung. — Ncl'st Auwn
suug in kurzer Zlit cine schöne Handschrift zu erlauge».

iUoi, »',». >«<»>,«. — 2 fi. 30 fr.
Für Ha«d tnugs -15ehr l i ns te u n d H a n d l n n g s - D i e n e r .

(t in welthv^'llls Auch sin alle Di'sjri i i^.u, wclche sich in
kurzer Zcit dic wichtigsten Haiidlungskeuntliissc verschaffen nx'llrn.
Der rasche Absah vou ^5UN (nemplareu bürgt fiir dir Ärauch-
barkeit desselben.

Eehr interessante Belehrungen zur Kenntuiß der Madchc»
und Frauen, nm sich mit Klugheit bei denselben zu benehmen
und sich ihre ZuncisMis, und rm S i e q der Liebe durch
richtigen T a t t fur iuniur zu erwerben, enthalt das Buch :

TZ" Nel'cr de:l ^lm^nng mit dcm

Weiblichen Geschlecht.
Gin Rathaeber fnv junste Männev, die sich die
Äicianna des weiblichen Geschlechtes nlcht nur er«
werbe», sondern a»ch erhalten wollen. — Aus dm

Papieren eines Welterfahrncn.
Vm! » . Eberhard.

Zweite Aufl^.ql'. PrciS l fi, 20 kr.
Dieß ausgezeichû e Vuch enthält außer den verschied,um

Galanterien und dein richtigen taktvollen Benehmen,
auch Definitionen über die i i icbc, über zärtliche Lie-
besverhältnisse, Pantoffel, Norb, Brautstand und
Grundregel» für Neuverehelichte. — Iung.n Henaths-
Kandidaten ist die Anschaffung dieses Buches angelegentlich!! i"
cn̂ 'fehleu. —

Vcr
populäre Gartenfrennd,

oder oic Kunst, alle in Deutschland vcgetire'l^
den Dlumen und Vartengemäse

ln,f die leichteste ,,»d eiiuräglichste Weise z>l j ' ^ ) ' " '

Auf praftischc Erfahrungen gegründet. Herausgegeben vo« ^ '
S c h m i d t und F . H e r z o g , (Kunstgärtner in W'"»ar) .

V i e r t e verbesserte Ailftage. Preis , fl. ^ / l - ^
Von dicscm l'cUcbteu Eartcubuche il l M die v i e r t e «

l>cjscrtc Auftagc crschicuen, worin die Hichnug, ^ " ^ ^ > j 0
Pftcgc der „«rschiedeucn Vlumcn urlt» Gslrleogcwächsc »n
Änwcisüttgcn l'eschrilbcn ift, und da^u nuch dit V e r t i l g » " «
m i t t c l gegen schädliche I n s e k t e n enlhäll.

Allch "' I ^ i l ^ « ^ ' « BuchhHl'dlung >l, Klage'M
ui,d bei M « n « t < ' ^ in Triest vorräth'g.

Haus-Verkauf.
Das Haus Mr. » 42 in B ' scb o ^

lack, neben dcr Df"rk«rche, wor
durcl) viele Jahre ett.o ^ " " d ^
betrieben wurde, ist ^" '«mt ^
Wölbe-Giuriehtuntt au^ s .
Hand zn verkaufen ^ " b " ^
Peter Vednarz in Htalbach.


